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Dieses Dokument, einschließlich jeglicher Darstellung seines Inhalts, vollständig oder in Teilen, ist geistiges 
Eigentum der Nordex Energy SE & Co. KG. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen sind 
ausschließlich für Nordex-Mitarbeiter und Mitarbeiter von vertrauenswürdigen Partner- und 
Subunternehmen der Nordex Energy SE & Co. KG und Nordex SE und deren verbundenen Unternehmen im 
Sinne der §§ 15ff. des Aktiengesetzes (AktG) bestimmt und dürfen keinesfalls (auch nicht in Auszügen) an 
Dritte weitergegeben werden. 

 

Alle Rechte vorbehalten. 

 2024 Nordex Energy SE & Co. KG, Hamburg, Deutschland 

Dieses Dokument enthält Informationen, deren Eigentumsrechte bei der Nordex Group liegen und die ohne 
die vorherige schriftliche Genehmigung durch autorisiertes Personal der Nordex Group nicht kopiert, 
verwendet, veröffentlicht oder in irgendeiner Form an Dritte weitergegeben werden dürfen. Alle hierin 
enthaltenen Informationen sind vertraulich zu behandeln und ausschließlich zum Nutzen der Nordex Group 
zu verwenden. 
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info@nordex-online.com 

http://www.nordex-online.com 
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Gültigkeit 

Anlagentyp/Produktserie Produkt 

K08 Delta N117/3000 kontrolliert 
N117/3600 
N131/3000 kontrolliert 
N131/3600 
N131/3900 

Delta4000 N133/4.X 
N149/4.X 
N149/5.X 
N163/5.X 
N163/5.X ESH 
N163/6.X 
N175/6.X 
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1 Einleitung 
Die Windenergieanlagen von Nordex können verschiedene Funktionen nutzen, die einzeln oder 
in Kombination eine mögliche Eisbildung indirekt erfassen können.  

Die integrierten Funktionen zur Eiserkennung können über das Betriebsführungssystem 
aktiviert werden und sind standardmäßig ausgeschaltet. 
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2 Systembeschreibung 

2.1 Erkennungsfunktionen 

Es gibt drei unabhängige Erkennungsfunktionen für die Erfassung von Eis mit Hilfe der 
integrierten Sensortechnologie. Alle drei Erkennungsfunktionen arbeiten parallel und können 
bei Überschreitung festgelegter Schwellenwerte einzeln oder in Kombination einen Eisansatz-
Alarm auslösen. Daraufhin wird die Windenergieanlage mit einem Eisansatz-Alarm gestoppt. 

Die Eiserkennungsfunktionen der integrierten Sensoren erfassen die Eisbildung nicht direkt, 
sondern leiten sie von anderen Betriebsparametern und Messungen ab. Daher muss bei der 
Verwendung dieser Funktionen zur Eiserkennung eine erhöhte Unsicherheit berücksichtigt 
werden. 
 

Erkennung von Unwuchten und Vibrationen 

Das Eis bildet sich üblicherweise unregelmäßig und asymmetrisch auf den Rotorblättern. Die 
daraus entstehenden Gewichtsunterschiede auf den Rotorblättern führen bei der 
Drehbewegung des Rotors zu einer Unwucht im Triebstrang. Diese Unwucht beeinträchtigt das 
Maschinenhaus und den Turm. 

Die permanent arbeitenden Schwingungswächter erfassen die entstehenden Vibrationen. 
 

Erkennung von nicht plausiblen Betriebsparametern 

Wichtige Betriebsparameter wie Windgeschwindigkeit und Leistung werden während des 
Betriebs der Windenergieanlage laufend überwacht und mit den Sollwerten im Steuersystem 
verglichen. Wenn sich Eis bildet, ändert sich das aerodynamische Profil der Rotorblätter, so 
dass die tatsächliche Leistung von der erwarteten Leistung abweicht. 

Diese Methode zur Erkennung ist auch bei einem gleichmäßigen bzw. symmetrischen Eisansatz 
wirksam, wenn also keine Unwucht erkannt werden kann. 
 

Erkennung von unterschiedlichen Messwerten der Windsensoren 

In den Windenergieanlagen von Nordex werden Windgeschwindigkeit und Windrichtung in der 
Regel durch ein Schalenkreuzanemometer und ein Ultraschall-Anemometer gemessen. Beim 
Schalenkreuzanemometer wird die Lagerung beheizt, an den Schalen selbst kann sich jedoch 
Eis ansetzen. Dies führt bei Eisansatz zu einer Verringerung der gemessenen 
Windgeschwindigkeit. 

Das Ultraschallanemometer ist komplett beheizt, hat keine beweglichen Teile und misst die 
Windgeschwindigkeit bei Eisansatz ohne größere Veränderungen. 

Die Messwerte der beiden Anemometer werden ständig miteinander verglichen. Größere oder 
dauerhafte Abweichungen bei den Messwerten deuten auf Eisansatz hin. 
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2.2 Auswirkungen des erfassten Eisansatzes 

Standardmäßig reagiert die Windenergieanlage mit folgenden Maßnahmen auf möglichen 
Eisansatz: 

• Die Windenergieanlage stoppt sofort mit einem sanften Bremsprogramm. 

• Der Stopp der Windenergieanlage wird automatisch an die Fernüberwachung gemeldet. Die 
Fehlermeldung beinhaltet die Ursache des Fehlers. 

• Der Stopp der Windenergieanlage wird automatisch im Alarmprotokoll des Steuersystems 
vermerkt. Das Alarmprotokoll steht zu späterem Nachweis zur Verfügung. 

• Wenn der Alarm manuell quittiert wurde, nimmt die Windenergieanlage erneut den 
normalen Betrieb auf. Der Kunde legt fest, auf welche der folgenden Arten die Anlage 
zurückgesetzt wird: 

− Lokale Rücksetzung am Steuergerät der Windenergieanlage nach Überprüfung der 
Bedingungen vor Ort 

− Fernrücksetzung ohne Überprüfung der Bedingungen vor Ort 

Aus Sicherheitsgründen ist die Option der lokalen Rücksetzung als Standardoption eingestellt. 
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